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Notizen am Rand

Diagnose:
arbeitssüchtig

Endlich ein fundamentales
ärztliches Forschungsergebnis. Als Laie
war ich der Diagnose längst auf
der Spur. Aber niemand hat es

mir recht geglaubt: es gibt
Menschen, die sind richtig krank - sie

sind arbeitssüchtig.
Rauschgiftsucht, Tablettensucht,
Alkoholsucht - das sind
altbekannte Süchte. Mit denen kann
man sich abfinden.
Aber was der amerikanische Psychiater

Dr. Nelson Bradley behauptet,

ist vielen neu.
Er spricht von Menschen, die unter
triebhaftem Arbeitsverlangen und
ohne andauernde Beschäftigung unter

Entziehungssymptomen litten.
Da habe ich ein gutes Gewissen.
Mich kann er damit nicht meinen.
Ueberhaupt meint er ja die Amerikaner,

keineswegs etwa die Schweizer.

Das geht deutlich daraus hervor,
wenn er von Leuten spricht, die
sich um Ueberstunden reißen, die
stolz darauf sind, <in den letzten
17 Jahren keine Ferien mehr
genommen zu haben>.

So etwas kann nur einem Amerikaner

in den Sinn kommen.
Der Herr soll bitte einmal in die
Schweiz reisen und seine Untersuchungen

auf die Eidgenossen
ausdehnen. Dieser Dr. Bradley müßte
bald feststellen, daß der Schweizer
in weiser Muße seine Tage
verbringt, unendlich maßvoll seine

Arbeitskraft einsetzt und im Durchschnitt

ein Verhalten an den Tag
legt, das dem Tatbestand der
Arbeitsscheu recht nahe kommt. Diese

armen Amerikaner.
Man muß fast annehmen, daß die

täglich früh und mit peinlicher
Pünktlichkeit irgendwo als Arbeitstier

antreten statt auszuruhen und

wirklich nur zu arbeiten, wenn sie

Lust und überschüssige Kraft dazu
haben.

Kurz, so wie wir es tun. Ein
durch und durch freies und
gelockertes Verhältnis zum Begriff
Arbeit, im Einklang mit jener Freiheit,

die in der Bundesverfassung
verbrieft ist. Dem echten Schweizer

fällt es schwer, sich etwas
anderes vorzustellen.
Werden einzelne rückfällig, d. h.

arbeitssüchtig, schreiten bei uns

Arbeitgeber und Hausarzt ja
unverzüglich ein. In der Regel bin
ich gegen Zwangseinweisungen in

Anstalten. Arbeitssüchtige aber

müssen gerettet und zu
Entwöhnungskuren verpflichtet werden.

Wie schön, daß ich zu den Geretteten

gehöre. Ernst P. Gerber
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